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eiligst mit ihr den Ausgang aus der fürchterlichen Höhle.„Panther"
Abenteuerlicher Roman in 5 Akten.

(L. Burstein, Zürich uncl St. Gallen)

In den Kratern eines seit Jahrhunderten erloschenen)

Vulkans im wilden Gebirge Feuerlands haust eine
gefährliche Räuberbande, seltsamer Weise „Die Namenlosen"

genannt, welche einem unbekannten Individuum
blindlings Gehorsam leistet. Niemand dieser Bande kennt
den Häuptling persönlich Nur einer seiner Ergebenen,

der ihm alle Befehle übermittelt, kennt ihn
Eines Abends erreicht die Bande der Befehl zur

sofortigen Ausführung eines kühnen Handstreiches, und
in cler gleichen Nacht noch ward Adiva, des Grafen holdes

Töchterlein, mit Gewalt aus d^m Schlosse Mazark
geraubt.

An jenem Tage versammelte sich, wie alljährlich der

Zigeunerstamm der Danai, um ihre heiligen Maifeste in
den Wäldern von Bistiza zu feiern. Auch Mirko Moro-

zoff, der schöne Zigeuner, das damalige Findelkind und
Adoptivsohn des Zigeunerhäuptlings, sowie Wassilika, die

feurige, junge Zigeunerin, sollten nicht dabei fehlen.
Wassilika, deren Herz schon lange in heisser Liebe

zu Mirko entbrannte, wirft sich ihm schmachtend zu

Füssen, als plötzlich ein Ruf des Entsetzens den Kehlen
der erschreckten Zigeuner entrann: „Die Namenlosen"
kommen Mit der Festfreude im Zigeunerlager war es

nun vorbei, denn die Greueltaten dieser verwegenen
Gesellen, welche die Zigeuner auf flinken Rossen gespensterhaft

durch die dunkeln AVälder huschen sahen, versetzten

schon lange die ganze Umgebung in Angst und im

Schrecken.
Doch in Mirko, dem kraftstrotzenden, jungen Zigeuner,

reifte der Entschluss, sich einmal mit jenen traurigen

Gesellen zu messen und wenn möglich, für immer die

Gegend von dieser gefährlichen Bande zu säubern
und rasch entschlossen, nur mit seinem Gewehr und mit
einem Dolch bewaffnet, schwingt er sich trotz dem
flehentlichen Bitten der um ihn zitternden Wassilika, auf
sein Ross und eitl der flüchtigen Bande nach, die ihren
Weg nach dern gewohnten Schlupfwinkel in den
ausgebrannten Kraters des hohen Eulengebirges genommen
hatte.

Als er dort zu seinem Entsetzen von oben herab sieht,
wie die wüsten Gesellen die arme Adiva an die Felswand
ihres Schlupfwinkels gekettet hatten, und einer der
fürchterlichen Gesellen sich daran ergötzte, die
Felswand um das Haupt cler unglücklichen Gefesselten mit
Kugeln zu bespicken, um sie zur Unterzeichnung eines

an ihren Vater gerichteten Erpressbriefes ;zu zwingen,
bricht ihm die Geduld, und mit vier wohlgezielten Schüssen

wälzten sich die vier Missetäter in ihrem Blute. Rasch
eilt er zu dem überraschten, vor Schrecken noch halb
gelähmten Mädchen löst ihr flugs die Fessel uncl sucht

Eine einzige, kleine geheime Türe uncl diese war fest
verschlossen doch Mirkos herkulischer Kraft konnte
dieselbe nicht lange standhalten zwei kräftige
Schläge mit einem Felsblock, uncl die Türe lag in Trümmern

ein finsterer, unendlich langer und verschlungener

Höhlenpfad schien nach aussen zu führen, uncl um
sich nicht zu verirren, streute Mirka aus einem der
Munitionskammer cler Bande entnommenen Pulversacke, den

er anschnitt, das daraus rieselnde Pulver in einem Streifen

hinter sich auf den Boden So denkt Mirko, werde
er, wenn nötig, den Weg wieder zur Höhle zurück finden
können. Seine Hoffnung sollte jedoch jäh enttäuscht
werden ; denn eher, als die beiden den Ausgang cler Höhle
erreicht hatten, betrat eine weitere Anzahl Banditen die
Höhle. Flugs verbarg sich Mirko mit Adiva hinter einem
dunkeln Felsvorsprung, wo sich beide mäuschenstill
verhielten, bis sämtliche Banditen im Innern der Höhle der-
schwunden waren Darauf sprang Mirko aus dem
Versteck hervor, zündete rasch den auf den Boden
hingestreuten Pulversti eifen an, wodurch die Explosion des im
Höhleninneren befindlichen Pulvermagazins der Bande
im Nu erfolgte, und cler ganze Krater unter fürchterlichem

Getöse einstürzte, während die Trümmer die
zerschmetterten Leichen der Banditen unter sich begruben
uncl seither ein unterirdisch dahin geflossener Strom seine

unermesslichen, trüben Fluten über clie Ruinen ergoss,
einen schmutziggrauen See bildend, welcher für immer
das schreckliche Geheimnis der Bande zudeckte.

Nur einem Einzigen dieser Bande — und gerade ihr
Anführer sollte es sein — gelang es, dem fürchterlichen
Schicksal zu entgehen und sich in Sicherheit zu bringen.

Noch in cler gleichen Nacht fanden Mirko uncl die
zn Tode erschöpfte Adiva bei einennn alten Köhler im Wald
Aufnahme uncl Obdoch und während Mirko das

erschöpfte Mädchen auf dem Ruhelager in der Köhlerhütte
sanft eingeschlummert daliegen sah, schlich er sich leise
ungesehen davon denn in seinem Herzen war plötzlich
eine glühende Liebe zur schönen Adiva entbrannt, eine

Liebe, welche in Mirko jene flüchtige Zuneigung, die er
einst für Wassilika, jenes allzufeurigen Zigeunermädchens,

das unten im Walde seiner wartete, für immer
erlosch.

Als er jedoch an seine Armut uncl niedrige Herkunft
dachte, kam Mirko wieder zur Besinnung und, das

Törichte seiner tollen Leidenschaft einsehend, wandte er sich
heimlich zur Flucht und eilte, kaum imstande, seine

Aufregung zu verbergen, zu cler ihn mit Fragen überstürmen-
clen Wassilika.

Einige Tage später erfährt Mirko vom Häuptling des

Zigeunerstammes selber das Geheimnis seiner Geburt: er
ist gar kein Zigeuner, sondern dazu auserwählt, einmal
in der grossen Welt jene Seile einzunehmen, wozu er von
Geburt aus berechtigt ist.

sillgst rnit ikr äsn ^nsgang nns äsr türektsrtieksn DöKis.
„ DsntKer "

^KentsneriieKer Doinan in 5 ^.Kisn,

(D. Dnrstein, TiirieK nnci 8t, Dalien)

In äsn Drntsrn sinss ssit äakrknnäsrten erlosekensn
VniKnns iin wiiäen DeKirge Denerlanäs nnnsi sins gs-
tskriieke DänKerKsncle, seltssiner V^eise „Dis Klsnisn-
losen" genannt, weleke. sinsni nnkeksnnten Inciivicinnin
Kllncliings DeKorssrn leistet, Nieinnnä äisssr Dancle Kenni
cisn Dänvtiing nersönliek Nnr sinsr ssinsr DrgsKe-

nsn, cisr iKni niis Dstsiiis nkerrnittsit, Kennt ilin
Dinss ^.Ksncls srreicäit äie Dnnäe äer Deteiii nnr 5»

tortigen ^nstiikrnng eines KiiKnsn Dnnästreienss, nnci

in cier gleieksn Nnent noeii warä ^ccliva, äss Drnten Kok
äes DöeKterisin, init Dewalt nns ä^rn LeKiosss MnnsrK
AersnKt.

^,n isnein Inge verssrnnislts sieii, wie niiz'nnriien cier

Tigennerstsrnrn äsr Dnnni, nrn iiire Keiligsn Maitests iii
äen V/älclern von Disiins. nn tsiern. ^.neii Mirko M«ro-

nott, äsr seköne Tigsnner, äas änniaiige DincieiKinä nnä
^clontivsokn äes TigennsrKännilings, sowie V/assiiiKcn äie

tsnrige, znnge nngennerin, soiitsn niekt änkei tekien,
V/sssiiiKa^ äsren Dsrn sekon Isnge in Keisssr DieKe

nn Mirko entkrsnnte, wirtt siek iKni seKinaeKienci nn

Diisssn, als niötniiek sin Dnt äss Dntsetnens äsn DsKisn
äsr ersekrsekten Tigenner entrann: „Dis Dsrnenlossn''
Koinnisn Mit äsr Dssttrsnäs irn Tigennerlsger war ss

nnn vorksi, cisnn äis Drensltstsn ciisssr verwegenen Ds-

seilen, wsieke ciis Tigsnnsr ant tiinksn Dosssn gssosnstsr-
Kstt änrek ciis cinnksin V^äicler KnseKen snksn, versetn-
tsn sekon lange ciis gnnns DingeKnng in /^ngst nnci in
LeKreeKen.

DoeK in Mirko, cisin Krattstrotnsnäsn, inngsn Tigen-
nsr, rsitts äer DntseKInss, siek sininni niir zsnsn trsnri-
gen Dsssiisn nn rnssssn nnä wsnn niögiiek, Dir irnnier ciie

(llegsnä von ciisssr gstäkrlieksn Dancie nn sänkern
nnä rasek entsekiossen, nnr rnit seinern DewsKr nnä init
einern DoieK Kewsttnst, sekwingt sr siek trotn cieni üs-
KsntiieKsn Ditten cier nrn ikn nitterncien V^sssiliKs, ant
ssin Doss nnci eitl äsr tlüektigen Dnnäe nnek, äis iiiren
V/eg nnek äern gewoknten LeKlnntwinKsi in äsn snsge-
Kranntsn Draters äes Koken DnlsngsKirgss gsnoinnisn
Katte,

^.is sr clort nn seinern Dntsetnen von «Ken KernK siekt,
vis äie wüsten Deseiisn ciie nrrne ^cclivs an ciis Dsiswsnä
ikrss LeKlnvtwinKsls gekettet Knttsn, nnä einer cier

türektsriieksn Dsssiisn siek ciaran srgotnte, ciie Dsls-
wnnä nni ciss Dsnvt cisr nnglüeklieksn Detesseiten rnit
Dngeln nn KssnieKsn, nrn sie nnr DntsrnsieKnnng eines

sn ikrsn Vster geriekietsn DrnressKriete« ^nn nwingsn,
KrieKt ikrn ciie Dsänici, nnä init visr woklgenlelten LeKiis-
ssn wäintsn siek ciis vier Missetäter in ikrern Dinie. DnseK

siit sr nn äsrn ükerrssoktsn, vor LeKreeKen noek KniK ge-
läknrtsn MäcieKsn löst ikr tlngs äie Dessel nncl sneiit

Dine sinnige, Kleine geksiine Ltire nncl ciiese war test
verseklossen cloek Mirkos KerKnliseKer Drntt Konnte
äisselks niekt lange stanclkaitsii nwsi Krättige
LeKlägs rnit sinsin DeisKiooK, nnci ciie Düre lag in Drnni-
insrn sin tinstsrer, nnenäliok langer nncl versoklnn-
gen er DöKlenotncl sekisn nsek nnssen nn innren, nncl nrn
siek niekt nn verirren, strente MirKs ans sinern äsr Mn-
nitionsksrnnisr clsr Dsnäs sntnoninisnsn DnlvsrsneKs, clsn

sr snsoknitt, clss clsrsns rieselncls Dnlver in einsin Ltrsi-
tsn Kintsr siek ant äen Docisn 8o clenkt Mirko, wsrcis
sr, wsnn nötig, cisn V/sg wisäsr nnr DöKis nnrüek tinäsn
Können, Leine Dottnnng sollte z«cloeli zäk enttänsekt
werclen; clenn sksr, als clis Ksicien clen ^nsgang cler DöKis
srrsiekt Katten, Ketrnt eine, weiters ^.nnakl Danclitsn äis
DöKis, Dings vsrksrg siek Mirko init ^ccllvs Kintsr sinsrn
clnnksln Dsisvorsnrnng, wo siek Keicle niänsekensiiii ver>
liisitsn, Kis särntiieks Dsnclitsn ini Innern äer DöKis cisr-
senwnnclsn wsrsn Dsrsnt snrsng Mirko sns äsrn Ver-
steek Kervor, nnnclets rssek clen snt cien Docisn Kings-
strsnten Dnivsrstrsiten sn, woclnrek äie Dxnloslon clss iin
DöKleninnsrsn KsünciiieKen Dniverinsgsnins cier Dsncls
irn Dn srtoigte, nncl cler gnnse Diatsr nntsr tnrekterli-
eKein Dstöss einstiirnte, wäkrsnci ciis Drnniinsr ciis ner-
seknietterten DsieKsn äsr Danclitsn nntsr siek KegrnKen
nncl ssitksr sin nntsriräisek clakin gstlosssner Ltrorn ssins
niisrnisssliedsn, trüksn Dintsn iiker ciis Dninen ergoss,
einsii sekiiintnlggransn Lee Kiiäsnci, weieker tiir inrrnsr
äas sekreekiieks DeKeiinnls cler Dsncie nncleekts,

Dnr sinsin Dinnigsn clisssr Dnnäs — nncl gsrscls ilir
^ntükrsr soiits ss ssin — gsinng ss, cisin türekteriielien
LeKieKsai nn entgeken nnci sieii in LicKerKeit nn Kringsn.

DoeK in äsr gisieksn DaeKt tanclsn Mirko nnci clis

nn Docis srseköntte ^ciivn bei einsin altsn DöKlsr irn V/nicl
^.ntnakins nncl OKcloeK nnä wäkrsncl Mirko cins sr-
seköntte Määelien ant clern DnKelngsr in cler DöKlerKiitts
snntt singssokliiniinert clnliegen snk, seKiieN er siek leise
nngessksn cisvon äenn in seineni Dernen war niötniiek
sins giüksncie DieKe nnr sekönen ^.äivn sntkrannt, sins
DisKs, wsieke in Mirko zsns iiüektigs Tnneignng, clie er
einst tiir V/assiliKa, zsnss sllnntsnrigsn Tigsnnsrinäcl-
«Kens, äss nntsn ini V/sicis ssinsr wsrtsis, tür iininsr sr-
iosek.

^.Is sr zscloeli sn seine ^.rinnt nnci nisclrige DsrKnntt
claekts, Kam Mirko wisäsr nnr Dssinnnng nnci, äas Lö-
riekte ssinsr toiisn DsiäsnseKatt sinsskencl, wnnäts «r siek
KsirnlieK nnr DlneKt nnä eilte, Kanin inistanäs, seine ^.nt-
rsgnng nn vsrksrgsn, nn cier ikn init Dragen ükerstnrinen-
clsn V/sssiliKs,

Dinigs Dsgs snäisr srtäkrt Mirko vonr Dänntiing cies

Tigsnnsrstäinines ssiksr cias DeKsiinnis ssinSr Deknrt: er
ist gar Kein Tigenner, sonäern ciann anssrwäklt, eininai
in cisr grosssn V/slt zsns Lslls «innnnsiiinsn, wonn sr von
DsKnrt ans KsreeKtigt ist.
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Inzwischen war jener Bandit, welcher damals der
fürchterlichen Katastrophe, der sämtliche andern
„Namenlosen" zum Opfer gefallen waren, nach der Hauptstadt

geflohen, um seinem Häuptling dort das seiner
Bande zugestossene Unglück zu berichten. Und während
er, um unbekannt zu bleiben, in einer berüchtigten
Herberge cler Vorstadt übernachtete, wurde ihm die
Brieftasche, welche wichtige Dokumente enthielt, von einem
Vagabunden, einem gewissen Nikita, gestohlen. Nikita
erfuhr auf diese Weise, dass der Häuptling cler „Namenlosen"

niemand anders als Stanislaus Mikali, cler
Oberhofmeister Seiner Hoheit war, uncl schon am folgenden
Tag erhielt Mikali einen Erpressbrief, in welchem ein
Unbekannter ihm die Rückgabe der so wichtige Dokumente
enthaltenden Brieftasche gegen Bezahlung einer Million
anzeigen würde, falls innerhalb sechs Monaten das

bedungene Geld nicht in seinen Besitz käme.
Fünf Monate waren inzwischen verflossen.

Mirko, welcher indessen in dem Garde-Kaclettenregi-
nnent Seiner Hoheit, in das er inzwischen eingetreten,
rasch zum Leutnant avanciert war, uncl sich am Hofe
eine glänzende Stelle zu erringen verstand, konnte che

Einnerung an jene schöne Unbekannte, welche er damals
aus den Händen jener schrecklichen Banditen gerettet
hatte, nicht mehr entfallen, während Adiva, clie junge
Gräfin, inzwischen an cler fernen Riviera weilte, um ihre
durch die Aufregung jener Tage erschütterte Gesundheit

wieder herzustellen.
Auch die Gedanken der schönen, jungen Gräfin weilten

oft bei ihrem hedenhaften, unbekannten Erretter, uncl

sie war nur zu glücklich, als endlich ein Brief ihres Va
ters eintraf, cler sie aufforderte, wieder zu ihm in die

Hauptstadt zurückzukehren gab sie doch die stille
Hoffnung nicht auf, ihren schönen Erretter doch wieder
einmal sehen zu können. Einige Tage später hatte Mirko
das Glück, Adiva anlässlich eines Konzertes, das cler

Gouverneur zu seinem Geburtstage veranstaltete, wiederzusehen.

Mikali, dem es noch nicht gelungen war, die von
jenem geheimnisvollen Ei presser verlangte Summe zu
bezahlen, war an jenem Abend unfreiwilliger Zuhörer,
als Adiva von dem ihr damals zugestossenen schrecklichen

Abenteuer erzählte.
Wie ein Blitz schoss ihm da cler Gedanke durch den

Kopf: „Sie, die die indirekte Veranlassung zu meinem
Ruine war, kommt vielleicht noch rechtzeitig, mich zu
retten." Sie, die Erbin eines so enormen Vermögens
ein Heiratsantrag Doch Adiva, die das Bild ihres
heldenmutigen Erretters immer noch im Herzen trug,
weist Mikalis Antrag entrüstet ab, und als kurze Zeit
darauf Adiva den Gardeleutnant Mirko tatsächlich
wiedersah, kannte beider Glück keine Grenzen mehr. Und
grenzenlos war der Hass une7 die Wut Mikalis, als er noch
dazu erfahren musste, das»s gerade Mirko es war, welcher
damals die ganze Bande der „Namenlosen" vernichtete
und Mikali schwor Mirko fürchterliche Rache.

Der Zufall sollte Mikalis Pläne begünstigen. Eines
Tages fiel ihm nämlich ein Brief, den Wassilika an Mirko
gerichtet hatte, in die Hände, und die in diesem Brief

enthaltenen liebes- und hasserfüllten Worte reiften in
Mikali den Plan, Wassilika als Instrument) seiner Rache zu
benutzen und noch am gleichen Abend eilte Mikali
in den Zirkus Ralidoff zu Wassilika, wo letztere unter
dem Künstlernamen „Panther" allabendlich als gefeierte
Akrobatin auftrat, um Mirko bei ihr der Untreue
anzuklagen. Uncl kurz darauf setzten beide einen teuflischen
Plan ins Werk: Als Mirko sich wie jeden Abend im
Offizierskasino befand, läuft Wassilika, die schon längst von
einem dem Kasino gegenüberliegenden Dachfenster aus
auf das verabredete Zeichen gewartet hatte, kalten Blutes
über den die Strasse überquerenden Telephondraht auf
das Dach des Kasinos, klettert gewandt, wie eine Katze,
den Blitzableiter herunter und schleicht sich durch ein
offenes Fenster in die Garderobe, wo sie ungesehen ein
am Vorabend von Mikali eigens hierzu aus dem Schreibzimmer

Seiner Hoheit entwendetes Couvert mit geheimen
Dokumenten in die Tasche von Mirkos Ueberzieher
praktiziert Uncl als die Polizei, welche vorher von dem

angeblichen Verbrechen Mirkos benachrichtigt ward,
kurze Zeit darauf Mirko im Offizirskasino verhaftet uncl

ihn einer Leibesvisitaton unterzieht, wurden die gestohlenen

Dokumente bei ihm vorgefunden, und er ins.

Gefängnis geworfen. Da es ihm nicht möglich ist, sei De

Unschuld zu beweisen, wird er zum Tode verurteilt
Mikali, dem Schändlichen, war es inzwischen gelungen,
clie unglückliche Adiva unter der Vorspiegelung, er
könne kraft seines persönlichen Einflusses am Hof
durchsetzen, class Mirko clie Todesstrafe in lebenslängliche
Freiheitsstrafe umgewandelt werde, zu bestimmen, ihm
die Hand zu reichen, falls ihm dies gelinge

Doch der herkulische Mirko war schon selbst für
seine eigene Freiheit besorgt infolge übermenschlichen

Anstrengungen gelang es ihm, die Gitter seiner
Zelle zu sprengen, und nach einem kühnen Sprung aus
dem Fenster seines Gefängnisses ins Meer, erreichte er
schwimmend das andere Ufer, wo er zu Tode erschöpft,
Obdach bei üen Zigeunern und deren Häuptling, seinem

einstmaligen Adoptivvater, fand
Unterdessen war folgendes passiert:
Nikita, jener Dieb uncl Erpresser, der sich damals die

Dokumente durch Diebstahl angeeignet hatte, war ein
Opfer des Schnapses in jener Dachkammer, in cler er
hauste, am Delirium gestorben als man den sonderbaren

Mansardenmieter schon wochenlang nicht mehr
erblickt hatte, holte man die Polizei, welche den Vagabunden

dort tot auf dem Boden liegen fand Wie gross
war jedoch die Überraschung, als man bei Durchsicht
in den Taschen des Toten Dokumente fand, welche
bewiesen, dass cler Häuptling jener gefürchteten Bande der
„Namenlosen" niemand anders war als Mikali, der
Oberhofmeister Seiner Hoheit. Der ahnungslose Mikali, —
über seinen bisherigen Erfolg guter Dinge — ist eines

Tages gerade im Begriff, von seinem Privatkabinett aus
Wassilika telephonisch einzuladen, mit ihm nach Jder
Vorstellung zum Souper zu gehen, als die Polizei in seine

Gemächer eindringt und ihn arretiert. Vor lauter
Schrecken lässt er das Handtelephon auf seinem Schreib-

5s//s ?S

InnwiseKen war zsnsr Dnnäit, wsieker äarnnis äer
türekterlieksn DatastropKe, äsr särntlieks nnciern „Ns,-
rnsniossn" nnin Opfer getniien waren, nneli 6er Dnnpt-
staät gstloksn, nrn seinein Dänptling clort äns seiner
Danäs nngsstosssns DnglüeK nn KsrieKtsn. Dnä wänrencl

er, nrn nnksksnnt nn KleiKen, in einer KeriieKtigien Her-
Kergs cisr Vorstsät üksrnsektets, wnrcie ikrn ciie Drist-
tnseke, weieiie wiektigs DoKninente sniiiisit, von sinsin
VsgaKnnclen, sinsni gewissen NiKltn, gestoklsn. DiKitn
ertnkr nni disss V/sise, änss äsr Dänptling cisr „IVanisn-
iossn" nisrnnnci nnäsrs nis Linnisinns MiKsii, cisr OKsr-
Kotursistsr Zsiner DoKeit wnr, nnci seiion snr tolgenclen
Dng srkislt MiKnii sinsn DrprsssKrist, in wsieiisni ein On-
K«Knnntsr inin äis DneKgsKe äsr so wiektige DoKnnients
sntksltsnäen DristtsseKe gegen DsnsKinng einer IViiiiion
snnsigsn wiircis, isiis innsrkslk ssoiis Monstsn äss Ks-

änngsn« Osici nielit in seinen Dssitn Käine,

Dünt Monats wsrsn innwiseken vertlossen,

Mirko, wslelrer inclessen in cleni Osräe-DsäettenreZi-
rnsnt Keiner DoKsit, in äss er innwiseken eingetrelsn,
rnsek nnnr Dsntnnnt nvsneisrt wsr, nncl sieli sin Hots
«ins glännsncls Ltsils nn erringen vsrstsncl, Konnte äis
Dinnsrnng sn zsns seliöne DnKsKannis, weiek« er äsnisls
nns äsn Dnnclsn zener sekreeklleken Dsnclitsn gsrsttst
Kstts, nielit inslir snttsllsn, wäkrsncl ^äivs, clis znngs
Orstin, innwiseken sn cler kernen Diviers weilte, nin ilirs
änreli äis ^ntregnng zsnsr Dsgs srsekättsrts Ossnncl-

Ksit wisäsr lisrnnstsllsn.
^.neli äis OsclnnKsn äsr sekönen, znngen Orstin weil-

tsn ott Kei ilirern KsäenKatten, nnksknnnten Drrstter, nnä
sie wsr nnr nn glüekliek, sis snäiieli ein Drist ikrss Vs
tsrs sintrst, clsr sis snttorcisrts, wisäsr nn ilnn in ciis

Danptstnclt nnrüeknnkekren gniz sie cloeli äie still«
Dottnnng nielit snt, iiiren ««Könen lllrrsttsr cloeli wieäer
einrnsl senen nn Können. Dinigs Dngs später Kntte lVIirK«
äss OlneK, ^.ciivn sniässllek eines Donnerte«, cins cier Ovn-

vernsnr nn ssinsrn OsKnrtstsgs vsrnnstsltsts, wisäsrnn-
ssksn. MiKnii, clsrn ss noek niekt gelnngsn wnr, clis von
zsnsni geksiinnisvoiisn Diprssssr vsrinngts Lnrnrn« ns
KsnsKlsn, wnr sn isnsrn ^.Ksncl nntrsiwiiiigsr TnKorsr,
ni« ^.clivs von äsni ikr äsinsis nngsstosssnsn sekreekii-
«Ken ^.Kentsner ernäklts.

V/ie sin Diitn sekoss ikin äs clsr OscisnKe clnrek cisn

Dopt: „8is, äie äie inäirekte Vsrsnisssnng nn nreinsni
KInine wsr, Kornnit visiisiekt noek rsektneitig, niiek nn
retten." 8is, clis DrKin sinss so snorrnsn Verinögsns
sin Dsirstsnntrsg DoeK ^ciivs, äie clns Dilcl ikrss
Ksläennintigsn Drrsttsrs inrinsr noek ini Dernen trng,
weist MiKnlis ^.ntrsg entrüstet sk, nnä sis Knrns Tsit
cisrsnt Activa äen Osräelsntnsnt Mirko tstsäoiiliek wis-
äsrsnk, Ksnnts Ksiäsr OiüeK Keine Orennen rnekr. Dnä
grsnnenlos wsr äer Dsss nnä äis Wnt MiKnlis, nl« sr noeli
clsnn srtskrsn rnnssts, änd« gsrsäs lVIirKo ss wsr, wsleksr
äsrnnls äis gnnns Dnncls äsr „Nnrnsnlossn" vsrniektets
nnä MiKsli sekwor Mirko türektsrlieke DseKe.

Der Tntall sollte MiKsiis Dläns Ksgiinstigsn. Dinss
Dsgss Kst ikrn nsniliek ein Drist, clsn V/sssiliKn nn Mirko
geriektst Kstts, in äi« Dänäs, nnä äis in clisssrn Drist

sntksltsnsn liskes- nnä Kssssrtüiitsn V/orte rsittsn in Mi-
Knii äsn Disn, V/sssiiiKs sls Instrnrnsntl ssinsr DseKs nn
Ksniitnsn nnä noek nrn gisieksn ^.Kencl silis IVIiKsii
in äsn TirKns Dsliäott nn V/sssiliKs, wo lstntsrs nntsr
cisin Dünstlernnnisn „DnntKsr" siisksnciiiek sis geteierte
^KroKntin snttrst, nrn lVIirKo Kei ikr cier Dntren« snnn-
Klsgen. Dncl Knrn äsrsnt sstntsn Keicle einen tenniseken
Disn ins V/erK: ^is IviirKo siek wis zsäsn ^cksnä irn Otti-
ni«rskssin« Kstsnä, iäntt V/nssiiiKs, äis «ekon längst von
einern äern Dssino gsgennksriisgenclen DneKtsnster sns
snt äns verskreciete TeieKen gewnriet Kstts, Ksltsn Dlntes
nksr äsn äie Jtrssse ükercinerenclsn InlspKonclrnKt sut
äss DseK cles Dssinos, Klettert gewsnät, wis sins Dstns,
clsn DlitnsKisitsr Ksrnntsr nncl seklsiekt siek änrek ein
ottonss Dsnstsr in clis OsrclsroK«, wo sis nngssslisn sin
sni VorsKsnä von lVDKsli «igsns Ki«rnn sns clcnn KeKreiK-

niniinsr Lsinsr DoKsit sntwsnclstss Oonvert rnit gekeinien
DoKnrnsntsn in äis LnseKe von Mirkos DeKernisKer prsk-
tiniert Dnä nis clis Dolinsi, wsieKs vorksr von clsin

nngsklieken VsrKrseKen Mirkos KenseKrieKtigt wsrcl,
Knrne Tsit clsrsnt Mirko iin OttinirsKssin« verksttet nnci

ikn einer DeiKesvisitston nnierniekt, wnräen äie gestok-
lsnsii DoKnrnsnte Kei ikrn vorgetnnclen, nncl er in« Os-

tsngnis gswortsn, Ds «s iinn niekt rnögiiek ist, seine
DnseKnici nn Ksweissn, wirä sr nnin Docl« vsrnrtsilt
MiKsii, clsin FeKsnciiieKen, wsr ss innwiseken gelnngsn,
clis nngiiieklieks ^clivn nnter äsr VorspisgslnnA, sr
Könns Krntt ssinss psrsönlieken Dintinssss sin Dot cinrek-
seinen, clsss Mirko clis Doässstrsts in lsKenslsnAiieKs
DreiKeitsstrste nnigswsncislt wsräs, nn Kestirnnisn, ikin
äis Dsnci nn rsieiien, tslls ikin ciies geling«

DoeK clsr KsrKnliseKe Mirko wsr sekon ssikst tiir
ssins sigsns DrsiKsit Kssorgt intoig« iiksrnisnselili-
«Ken ^cnstr«ngnng«n g«isng ss ikin, clis Oittsr seinsr
Tsiis nn «prsngsn, nnci nsek sinsni KüKnsn Zprnng nns
clsni Dsnstsr ssinss Ostängnissss ins M«sr, srrsiekts sr
sekwiinnienä äss snclsrs Dtsr, wo sr nn Docis srseköptt,
OKclseK Ksi Nen Tigsnnsrn nncl clsrsn Dänptling, ssinsin
sinstinsiigsn ^cioptivvstsr, tsnä

Dntsrässssn wsr tolgsnäss psssisrt:
NiKits, zsnsr DisK nncl Drprssssr, clsr sieli clnnisis äis

DoKnnisnts änrek DisKstnKl nngeelgnst Kstts, wsr sin
Optsr äes LeKnspsss in zsner DseKKsrnnier, in cler er
Knnsis, sni Dslirinin gsstorksn sls insn clsn sonclsr-

Ksrsn Msnsärclsnniistsr sekon woekenlsng niekt niekr er-
KlieKt Kntte, Kolte nisn clie Dolinei, weleke äsn VsgsKnn-
äsn clort tot nnt clsin Doclsn liegen tsnä V/ie gross
wsr zscloek äis DKsrrsseKnng, sls nisn Kei DnreKsieKt
in clsn DsseKsn äes Doten DoKninsnte tnncl, weleke Ke-

wissen, änss clsr Dänptling zsnsr getürektetsn Dsncis äsr
„Nsinsnlossn" nisinsnä nnclsrs wsr sls MiKsii, äsr OKsr-

Kotnisistsr Lsinsr DoKsit. Dsr sknnngsioss MiKsli, —
üksr ssinsn KisKsrigsn Drtolg gntsr Dings — ist sinss
Dsgss gsrncls irn Dsgritt, von ssinsni DrivstKsKinstt sns
V/sssiliKn tsispkonisek einnnlnäen, niit ikin nsek I cler

Vorstellnllg nnrn Zonper nn gsksn, nl« äis Dolinsi in «sins
OsinäeKer sinäringt nnä ikn arretiert. Vor isnter
LeKreeKen lässt sr äs« DanätslspKon ant «sinsni JeKrsiK-
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tisch liegen, ohne es wieder einzuhängen, weshalb Wassilika,

mit der Mikali eben in telephonischem Gespräch
stand, alles mitanhören konnte, was um Mikali vorging.
Und zu ihrem unsagbaren Entsetzen, war sie unfreiwilliger

Zeuge der Beichte jenes Schändlichen, der sie schliesslich

auch noch als seine Komplizin denunzierte.

Wassiilka durchschauerte es Sie dachte nur noch

an ihre Rettung. und als man ihre) Nummer aufrief,
eilte sie, flink wie eine Gazelle, in die Manege, dort lässt
sie sich wie allabendlich rasch aufs Trapez hinaufziehen,
gibt demselben einen Riesenstoss und mit übermenschlicher

Kraft schwingt sie sich — unter Schreien cler
entsetzten Zuschauer — durch die Lüfte, um durch ein
offenstehendes Fenster im Dache des Zirkusgebäudes zu
verschwinden.

Unglaublich ist die Verwirrung cles entsetzten Publikums,

als plötzlich auch die Polizei noch in die Manege
stürzt, um sich an die Verfolgung der Flüchtigen zu
machen Aufregende Flucht über hohe Dächer, Erklettern

von Kaminen und Blitzableitern, Herabspringen aus
schwindelhaften Höhen, einbrechen in eine verschlossene
Garage, Inbetriebsetzung eines dort befindlichen Automobils

nebst blitzartiger Verkleidung, um unerkannt zu bleiben,

all' dies ist für Wassilika nur ein Werk des Augenblicks

Doch der Polizei, welche die Verfolgung der
Flüchtigen sofort auch im Auto aufnimmt, gelingt es,

durch mehrere wohlgezielte Schüsse die Pneumatiks Was-
silikas Auto zu durchlöchern uncl dies zum Halten zu
bringen Doch Wassilika springt behende aus dem
stehengebliebenen Auto, erklimmt rasch wie eine Katze
die nahe steile Anhöhe und zerstört, kaum angekommen,
die aus Baumstämmen bestehende Hängebrücke, die über
den sie von ihren Verfolgern trennenden Abgrund führte,
indem sie die Brückenbalken in den Abgrund schleudert.

Trozdem es der Polizei nach unerhörten Anstrengungen

— indem die ihr auf der Ferse haftenden Beamten

den trennenden Abgrund dadurch überwältigten, dass

sie mit ihren eigenen Leibern eine sogenannte „menschliche

Brücke" bildeten — gelingt, die andere Seite des

Berggipfes zu erreichen, kann sich das geschmeidige
Weib dennoch dadurch retten, dass es sieh rasch auf das

Seil einer die gähnende Tiefe hinabführenden Drahtseilbahn

schwingt, wodurch sie nach einem phantastischen
Flug über den weiten Abgrund glücklich das tiefe Tal
erreicht

Spät in der Nacht erreicht sie endlich das Lager der
Zigeuner, und gross ist ihre Freude, als sie, die Gehetzte,
dort entdeckt, dass Mirko, cler Mann, für den sie zur
Verbrecherin geworden, zurückgekehrt ist. Neu^s Hoffen
erfüllt ihr Herz, ungesehen will sie in Mirkos Zelt schleichen,

um sich ihm liebedürstend zu Füssen zu werfen
Da bringt ein Zigeuner die sensationelle Nachricht von
der in verflossener Nacht in der Hauptstadt erfolgten
Verhaftung des als Hochstapler entpuppten Oberhofmeisters

Mikali und die frohe Mär, dass Mirko unschuldig,
und Wassilika die Komplizin des Hochstaplers gewesen
Als Mirko diese frohe Botschaft vernimmt, schwangt er
sich auf sein Ross und eilt unverzüglich nach der Haupt¬

stadt, wo Ehre und Liebe seiner wartete
Während die arme Wassilika, welche begriffen hat,

dass ihr Traum in Nichts zusammengesunken ist, mit
einem letzten Schrei der Liebe, welcher ut-m davongalop-
pierenden Mirko galt, stürzt sie sich von uer schwindligen
Anhöhe hinunter in das Tal und ein in die wilde
Schmucht fallender Strahl cler untergehenden Sonne gibt
dem Leichnam der armen Unglücklichen an jenem Abend
noch den letzten Kuss.

Frühlingsmanöver

betitelt sich ein neues Iris-Lustspiel uncl wir dürfen offen
gestehen, class dieses dritte Iriswerk, das uns vor wenigen
Tagen in einer Separatvorstellung gezeigt wurde, bedeutend

besser wie die beiden ersteren ausfiel.
Die Regie (Charles Decroix) ist glänzend uncl die

Photographie-Aufnahme, sowie Entwicklung, ist
ausgezeichnet gelungen. Der Operateur, eine junge Zürcher
Kraft, Herr Bürger, hat hier Leistungen vollbracht, die
ihn gewiss selbst verblüfften.

Zu dem humorvollen Thema hat Victor Zwieky, ein
junger Zürcher Schriftsteller, gelungene Knüttelverse als
Filmtitel geschrieben,! die das reizende Lustspiel noch viel
amüsanter gestalten (siehe heutige Annonce).

Die Iris Film A.-G. mag nur auf cler begonnenen
Bahn mutig weiterschreiten uncl weiterhin mit zäher
Energie ihre Bestrebungen, gesunde schweizerische
Lustspiele zu schaffen, verfolgen und zweifelsohne wird sie
ihr Ziel erreichen. Auf alle Fälle können wir sie für dieses

neueste Iris - Lustspiel aufs lebhafteste beglückwünschen.
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tisek liegen, okne SS vis6er sinnnknugsn, vssknlk v/nssi-
likn, mit cisr MiKnii «Ksu in tslspkouiselrsm DssprneK
stnucl, niies mitnnkörsn Konnt«, vns nm MiKnii vorging.
KInci nn ikrem nnsngknrsn Dntsstnsn vnr sis nntrsiviilk
snr Tenge clsr Dereirte z'enes 8eirnn6iieKsn, 6er sis sekiiess-
ii«K nnsk noek nis ssins Dompiinin clennnnierte.

V/nssiiiKn ctnrskssknnerte ss Lis clnelrte nnr noelr

nn ikrs Dsitnng. nnci nis mnn ikrsj Dummer nntrist,
eiits sis, tliuk vis sius Dnnelle, in ciis Mnnegs, clort insst
sis siek vis nllnkenciliek rnsek nnts Drnpsn lrlnnntnielren.
gibt cismssiksn sinsn Diesenstoss nnci mit iikermsnsekii-
eker Drntt sekvingt sis sicK — nntsr Zelrreien cier snt-
setnten Tnselrnrrer — cinrek ciie Kntte, nm cinrek ein et-
tenstekencis« Dsnsrer im IlneKe cies TirKnsgeKnncies nn
versekvincien.

DnginnKiieK ist ciis Vervvirrnng cies entsetntsn DnKii-
Knms, nis piötniiek nnek 6ie Doiinei noek in ciis Mnnegs
stiirnt, nm siek nn ciis Vsrtoignng 6sr DiiioKtigen nn mn-
einen ^cutregsncie DineKt iiker Koke Dneirer, DrKlet-
tern von Dlnmineu nnci DiitnnKieiteru, Dernbspriugeu nns
sekvincieiknt'ten DöKsu, erukreeksu in eine vsrsekiosssne
Dnrngs, InKstrieKsstnnug eines 6ort KenncilioKen ^utomo-
biis nskst Klitnnriiger /erkiei6nng, um nnsrknnnt nn KisK
Ken, nii' 6iss ist tiir V/nssiliKn nnr sin V/srK ciss ^ngerr-
KiisKs DoeK 6er Dolinei, veieks ciis Vsrtoignng cisr

DliieKtigsn sotort nnek im ^uto nutuimmt, gsiingt es,

cinrek mekrere voirlgsnislis Lelriisse ciis DnsnmntiKs V/ns-
siiikns ^nto nn 6rrreK1öoKsrn nnci 6ies num Dniten nn

Kringsn DoeK V/nssiiiKn springt KsKsncis nns ciem

stsksngekiiekensn ^.nto, srKIimmt rnsek vis «ins Dntns
ciis unk« stsiis ^.nköks nnci nsrstört, Knnm nngskommsn,
6is nns Dnnmstnmmsn KsstsKsncis DnngsKriieKs, ciis iiksr
cisn sis von inrsn Vertoigern trsnnsncisn ^.Kgrnnci tiikrte,
inciem sie ciie DriieKsnKniKen in 6en ^.bgrnn6 sekienciert,

Dronclern es cisr Dolinei nnek nnerkörtsn ^.nstren-
gungen — incism ciis ikr nut cisr Dsrss Knttsncisn Dsnm-
tsn 6sn trsnnsncisn ^.Kgrnncl 6n6nreK irkervnitigten, cinss

sie init ikren eigenen Deikern eine sogennnnts „msnsek-
iieirs DriieKe" Kiicieten — gelingt, ciis nncisrs Leite 6es

Dsrggiptes nn «rrsieksn, Knuu siek cins gesokmeiclige
V/eiK cisuuoek cincinreir retten, cinss es siek rnsek nnt 6ns

Lei! einer ciie gnirnen cle Diete KinnKtirKrencien DrnKiseii-
KnKn sekvvingt, vo6nrek sie nnek einem pknntnstiseken
Ding nbsr 6en vsiten ^.Kgrnncl gliiekiiek 6ns tiete Dnt
erreiekt

8pnt in 6sr NneKt erreiekt sie enciiiek 6ns Dnger 6er
Tigenner, nn6 gross ist ikrs Drsncis, nis sis, ciis DsKstnts,
ciort snt6«ekt, 6nss Mirko, cier Mnnn, tiir 6sn sis nnr Vsr-
brsekerin gsvorcisn, nnriiekgekeirri i8t. Den^s Dotten
ertiiiit ikr Dsrn, nngsssirsn viii sis in Mirkos Tsit sekiei-
«Ken, nm siek iirm lisksüürstsucl nn Ibissen nn vsrtsn
Dn Kriugt sin Tigsuusr 6is ssusntiousiis KlneKriedt von
6er in verüossensr KlneKt in 6er Dnnptstncit ertolgten
Vsrlrnttnng 6ss nis DoeKstnpisr sutpuppteu DKerKotmsi-
stsrs MiKnii nn6 6is troks Mnr, 6nss Mirko nnsekni6i s<,

nnci V/nssiliKn 6ie Dompiinin 6ss DoeKstnpiers gsvesen
^.ls Mirko ciiese troks DoissKntt vsrnimmt, sekvingt sr
sien nnt sein Doss nn6 eiit nnverniigliek nnek 6er Dnnpt-

stncit, vo DKre nn6 DieKe seiner vnrtets
V/nirrsncl 6i« nrnrs V/nssilircn, vsieinz Kegritten Knt,

6nss ikr Drnnm in Niekts nnsnmmengssnnken ist, mit si-
nsm istntsn ZeKrsi cier DieKe, veieker <.um clnvongnioo-
pierencien Mirko gnlt, stiirnt sie sielr vou ner s^Kvin6iigsn
^vnköke Kinnnter in 6ns Dni nnci ein in ciie viicie
öekmnekt tniisncier LtrnKi cier nnterKeKen6sn Lonns gikt
6sm DsieKnnm 6er nrmen DngiiieKiieKsn nn isnsm ^.Kenci
noek 6sn istntsn Dnss.

DrüKIinssiiinnöver

Kstitsit siek sin nsnss Iris-Dnstspisi nnci vir ciiirtsn otten
sesteken, cinss ciissss ciritts IrisvsrK, cins nns vor venigen
Dägsn in sinsr KspnrntvorstsiinnA geneigt vnrcie, Keciern
tenci Kssser vis 6ie Ksi6en ersteren nnstiei.

Die Degie (OKnries Deeroix) ist ginnnenci nnci 6ie
DKotogrnpKie-^ntnnKme, sovie DntvieKinng, ist nnsge-
nsieknet geinngen. Der Dpernteur, eiue znnge TiireKsr
Drntt, Derr Diirger, Knt Kier Deistnngen voiikrnekt, 6ie
ikn geviss seikst verkiiittten.

Tn ciem Knmorvoiien DKernn Knt Vieior TvieKv, ein

znnger TüreKer LeKrittsteiier, geinngene Dniiiteiverse sis
Diimtitei gesekrieksn, ciie cins reinsncie Dnstspiei noek viel
smiisanter gsstnltsn (sieke Kentige ^.nnonos).

Die Iris Diim ^..-D. mng nnr nnt cisr Ksgonnsnsn
DnKn mntig vsitsrsekreiten nnci veiterkin mit nnker
Dnergie ikre DestreKnngen, gesnncle sekveineriseke Dnst-
spiele nn sekntten, vertolgen nncl nveiteisokne vircl sie
ikr Tie! erreieksn. ^cnt niie Dniie Können vir 8ie tiir ciie-
ses nsnssts Iris - Dnstspisi nnts isKKnttssts KsgiiieKviin-
seken.

!ck«,e!?er Krgll! ller pre^e Senk

Inrecnätionäles Lucesu tiir Teitnn^säus-
selmitte nn6 DsbersetnunFsn. — Zpenisi-

I ,«2'
äbteiiun^ tnr^I?bersetiunz«n von kilmtexten
ele, ans nn6 in dien ZpineKen.
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